
neunzıger Te 1ın Südafrıka stattgefun- oder dıe einzelne, AdUuSs Glauben en
den aben, hätte eingehen können. Nıcht darf.
zuletzt hätte dıie Eiınsetzung der Wahr- Der gebürtige Frankfurter, Pfarrer.
he1its- und Versöhnungskommıissıon und Propst un! Stellvertretende Kırchenprä-
ıhre präzedenzlose Arbeıt einen Bezugs- sıdent der Hessen-Nassau1ischen Kırche

muıt iıhren wecnNnseinden Namen verweIıstrahmen bılden können, der rage
nachzugehen, ob und inwleweıt den zunächst aut „Denkwürdiges” AdUus der
Kırchen Südafrıkas gelungen Ist, die Geschichte der dre1 Terrıitorialkırchen
Erkenntnisse AaUus der Verfolgungszeıt In Hessen, Nassau und Frankfurt (Kap D)
praktıscher und öffentlich relevanter Ihre Vereinigung In der We1marer Repu-
Versöhnungsarbeıit bewähren. blık mıßglückt und ırd dann 1mM NS-

Staat unter deutsch-christlichem Vorze1l1-el Müller-Fahrenholz
chen TZWUNSCH (Kap 1) Es folgen der

Karl Herbert, Durch Höhen und TIiefen. Gegensatz und dıe gleichzeıtig nıcht
aufzulösende Verstrickung zwıschenıne Geschichte der Evangelıschen

Kırche In Hessen und Nassau. Spener Bekennender Kırche und staatlıch g -
Verlagsbuchhandlung, Frankfurt/M steuerter Landeskırche, zwıschen Be-

kenntnis und Ideologıe Kap 1, dann997 403 Seıiten. Gb. 39,80
on Tıtel und Untertitel dieser

der 7Zusammenbruch und der Weg ZUT

heutigen KHN In den Jahren
Publıkatıon. dıe VON dem 995 VerStOTr- S:Wır erfahren., WIEeE der West-
benen Verfasser noch nıedergeschrıe- fale und Dahlemer Pfarrer Martın
ben, aber VO  — eonore Siegele-Wensch- Nıemöller ZUT prägenden Kraft im Ver-
kewıtz herausgegeben wurde, lassen eIN1ZUNgES- und Gestaltungsprozeß cdie-
aufhorchen. en und Tiefen das S1- SCI Kırche ırd Kap IV) Das knappgnalısıert Ehrliıchkeit. Und eıne, nıcht dıe Hälfte des Buches umfassende
dıie Geschichte das kündıgt ıne Per- Schlußkapıtel ‚„Gestalt und Weg der
spektive d} dıe der Autor durchzuhalten KHN Vom überkommenen Erbe

1st, ohne dabe1 doktrinär immer Entscheidungen“ (Kap
andere Wertungen auszuschließen. ist besonders informatıv. Es beschreı1ibt
Bewundernswert, W1e elastısch dıie dıe pannungen, ils entstehen, WENN
Sprache des Achtzigers geblieben ist dıie leıtenden Organe eiıner Kırche
und WIE spannungsreıich gestalten gewachsenes Kırchentum nıcht L1UT VCI-

r Das Gele1itwort des jetzıgen walten, sondern sıch als Motor eiıner
Kıirchenpräsidenten rühmt ıhm Recht „ecclesia SCINDCI reformanda:‘“ und als
nach, dal nebst einem starken (Gestal- deren Kernstück dem „kırchlıchen
tungswiıllen dıie Fähigkeıt CSal SE SEe1- Zeugni1s 1im Ööffentliıchen und polıtıschen
HGT Praxıs ologısche Theorıe un! Leben“ verpflichtet WI1ISSsSenN. iıne zuneh-
kırchliche Aspekte mıte1ınander VCI- mend VON der Fınanz- und Industriewelt
knüpfen“‘. Und Grund ZUL Freude, daß geprägte Regıon der westorlientierten
neben dem Detektiv- und Staatsanwalts- alten Bundesrepublık merkte,
gebaren mancher kırchlicher Zeıtge- befremdet, protestierte das, Was
schıichtler auch das g1bt Liebe ZUT Kır- da ihre gewohnte Versorgungskirche
che auch in iıhren Tiefen, eıl S1e Wäalr umkrempelte. S1ıe nahm aber, teıls
ZUT Rechenschaft, darum aber gerade wıderstrebend. teıls ankbar auch 1ne
nıcht DA Selbstrechtfertigung verpflich- Versöhnung d} dıe gemeınsame Wege
tet ist, vielmehr auch s1e, nıcht NUr der nach ON Ööffnete. Kaum ıne Glied-
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kırche der EKI) hat die weltweiıte, ‚.UTO- Strecken VOoNn der (chrıstlıchen) Mehr-
päıische, deutsche, regionale und örtliıche heıtsgesellschaft auferlegt wurde.
Okumene geförde: und VOTANSC- hne näher auf die Vorgeschichte der
bracht, WIE die EKHN keineswegs L1UT jJüdıschen Gemeıinden eın eINZU-
durch Martın Nıemöller, sondern durch gehen vgl dazu 24), eın mıt
viele andere, unter ıhnen mıt viel Hın- der sıich VonN 001350 erstreckenden
gabe der Autor selbst Alle Liebesmühe ersten Phase .„Dıie en 1m mıiıttelalter-
konnte den Rezensenten TeN1C nıcht lıchen Deutschland“‘ (S 3—5 An
überzeugen, daß das Leıtende Geıistliche iıhrem Anfang steht dıe Gründung VON

Amt, dıe Funktion der Pröpste und das (GGemeıinden wichtigen Handels-
Verhältnis Kırchenverwaltung/Synode straßen und Flüssen und dıe Entstehung
Lösungen sınd, In denen sıch Aufwand gelstiger Zentren ın Worms, Speyer un
und Wırkung entsprechen. Regensburg. Ihr nde markıeren dıie

ıne Beobachtung, eın 1NnwWwels: Her- sıch über 5() Jahre hıiınzıehenden SS
ILannn Dien schreıbt in Ja und Neın  66 „Pestpogrome“. Nach elıner kulturellen
VOn eıner VON ıhm und Kurt in und ökonomischen Blüte sınd dıe Juden

Jjetzt ‚An den Status einer MinderheitJlegsgefangenschaft entworfenen und
946 publiızıerten Kırchenordnung, VON gedrängt der NUunNn die folgenden
der L1UT ıne einzıge Landeskirche Jahrhunderte dıie Geschichte bestimmen
eDrauc gemacht habe, dıie 1m Werden sollte  co
begriffene KHN (S 176 DbZWwW. 190) Zunächst gekennzeichnet durch ıne
Solche Eıinflüsse VOI außen werden be1l massıve Verschlechterung der polıtisch-
Herbert nıcht erwähnt. Warum? Und rechtliıchen ebenso WIE ab 420 der
(S 358. Anm 106 und 07) Johannes ökonomischen Bedingungen ist dıie VOoNn

Jänıcke Bıschof der Kırchenprovinz (F reichende zweıte Periode
achsen Jüdıscher Geschichte in Deutschland

(„‚.Die lange u) Nıcht zuletzt derVo
christliche Fundamentalısmus führt ZUT

INO Herzig, udıiısche Geschichte in Ausgrenzung der Juden und ıhrem
soz1lalen und demographischen Abstieg.Deutschland. Von den Anfängen bıs

YABER Gegenwart. Verlag Beck, Er ırd 1im übrıgen begleıtet VO  —_ der
ünchen 1997 323 Seıiten. jetzt auftretenden dıffamıiıerenden Rede

VO  — SUus „Jüdıschen E1ıgentümlichkei-28,— ten  .. (vgl dazu 63ff)Auf napp 300 Seıiten spürt der der Miıt „Zeıt der Konsoliıdierung“ über-
Unı versıtät Hamburg ehrende Autor der schreıibt die drıtte ‚„wohl dUSSC-über tausendjährigen deutsch-jüdıschen
Geschichte nach. Die In sechs Zeıträume

olıchenste In der deutsch-jüdıschen
Geschichte‘‘ 39) Periode

geglıederte Periodisierung äßt einer- auch jetzt noch Pogro-seIts den echsel zwıschen Blütephasen INnenNn führendem, VOT em Öökonomisch
jJüdıschen Lebens un Phasen der motivierten Judenhaß. Das Judentum
BedrängnIis, VON Verfolgung und Nıeder- selbst stellt sıch In ihr nıcht als geschlos-
Sang sıchtbar werden. Andererseits kann kulturelles System dar. Es kommt
Herzig muıt iıhrer Hılfe se1in Verständnis einer HUT 1m Kontext mıt zeıt-
der Jüdischen Geschichte In Deutsch- genössıschen soz1lalen und polıtıschen
and als der Geschichte eıner Minderheit Entwıicklungen“ erklärbaren starken
verdeutlıchen, der ihre Rolle über weiıte soz1alen Dıfferenzlierung 359 DIie
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